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Ein gmfichöulmann undechterN  entenpafter
ZUr vpierhunNDdertiten Wiederkehr DCs Geburtstages

DCSs jeligen Petrus anlııus
em im verfloffenen a  e $talien und yyrankreid l  J4  bhre glänzenden

HeiligipredhungSfeiern gejhaut aben, hat c bei uns eu  en Rathos
lifen Das Sehnen gemeDrt, au in den Kranz unjerer eu  en Heiligen
eue Himmelsblumen eingeflochten ehen. Ycan eie gegenwärtig in
Deuti)chland, bejonders in Klöfltern und andern geililichen Häujern, Diel
für Ddie YHelliglpredhung De&s WMannes, Der 1000 den Ehrennamen eine& weiten
Apoftel8 Der eu erworben bat, DeSs jeltgen Beiru8s Canti)ius.
ın Yiat Diejes «Sahres werden 400 KYTE voll jetn, eitdem CaniNus
in DEr ehemaligen eu  en NeiH&ladt Yymwegen als ohn DeS DBÜrgers
meilier alo KXanee8 Das Vicht Der e It rblidt hyat Diejem Sedäcdhts
nistagq Jeien die nacdhfolgenden Zeilen gewidmet,

Yian hat Canikus on DeS Ööfteren gefeiert als Den mädtigen 25 CCm
ger, DdDen geiftooden Schriftfieler, den Vertrauenemann DEr und
Der yüclen, den erleu  eien Yehrer de8S geifilichen Yehen8 SeBt, Da Die
Schulfrage Jozujagen in alen Cden 1nd nDden brennt, i an DEr Zeit,
uns Daran ZUu erinnern, daß antjiu au ein an ım Oönften
S©inn Ddes orte& WAL, ein e  er, Qgroßer er DEr Hudierenden
ZUugend

DHDeutihland eDdurtie damals Yoldher Änner Qar ringend. G  Na8
Wiedererwachen DdeS S©inne8 tür Ddas tallijde erium und Die Entdedung

Yelten hatien Curoha mit ungeahnten Schäßben geiftiger und wicte
Ihaftlicher Nıt bereichert, Yober gerade tür Unjer Yand WAar au? Dden
großen Gewinn ein noc biel gl  erer VBerlult gefolagt. ur Das ela
beidentum bumaniftiicdher Selehrten, DUr DIe zahllojen Strlehren, die im
Namen eine8 gereinigien Chrifentums berfänDdet wWurden, DUr Ddie Sinfäle
Der Fürken und Dielerle:r andere Kriege und Bürgerzwifte, DU Nerlei
iHwere AÄrgerniffe war In Weilionen Don Herzen Der Siaube erIchüttert und
die Yıebhe ciÖötet WorCden. Die reihet Seiftes NO in reihel
Ddes el Derfehrt. DHeui)che Zreue und deui)dhe Chre IO wanden abın.

Stimmen der Beit, 101. }
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2 Sin QrDBET ulmann und er Studentenvater,

o[lt unDd Hürlien berarmien. CS9D tonnte nicdt weitergebhen. Yn DIE
DES en Deut)Hland mu ein treien &8 mu ein Born

ent)pringen, DEr jeine erquidenden und befruchtenden ajjer Über DIe Dürren
luren erq0 Die qrößte Ja Jalt DIE EINALGE DMnung beruhte auf DEr
SUgend S1e berlanate na Wiännern, Die PS berkanDden, DaS dmMmMeENDde

auf DdIe recdhtien HZahnen ZU leiten
YWie wicdhtiq Diejes Sriieheram 1, DaS mu Der jJunge eier Canijius

110 e[b{it erjahren Der vielbe)Mälttgte mf Kindern reich gejeanete Icyın-
DBürgermeilter vberiraute idn Sugendheim Der an * Doch Da

JeOlte Veitung unDd uNiOht „Böle Mejellen 10 erzäbhlt anınu in Dden
PF:S  D Dekennini)Nen“ DIE eTr al8 reijer Yiann nieder]Hrieb, „iIrieben Dort IDr Unwelen

unDd rühmten 107 rer Schlechtigkeif jundigte Der KXameraden WEGEN, und
Yie meineiwegen wWurDde mid jeßt d Ämen, DaS Difen einzugeliehen, Das
tun micdh DdDamals nicht ge)hämt habe Dann eufzt en Yr tun DIE guien
jungen euie unjerer Zage 10 bilter e1D © ie Heinen feine IOlimmeren EINDE
zU aben als ihre @Itern rzieher Merwandten unDd andern rEUNDE SoD Olecht
werden Yle ErZ0gEN Yltan leat ihnen taujenDd ingen töricht und
ıin werden e DDN Ja  en unDd Tinden Ührern Den Nbarund gelloßen

58 IDar eine bejonNDder& anädige HÜügung Sotte& Ddaß efer Ddielen wyaljiriden
enifam, bevor DaS Unglüd in ie röbere leilHeSIUNDe en
DMreizehnjährig lam er ZUTE gorljekung jeiner Situdien nach öln — DaS Yions
taner-Cymnajium DaS DEr ortigen HodhIHuLe eingegliedert IWar Koft und

A, Yohnung erbhielt eiINe Stiltäheren DDN Sereon Da tra]
Nun einen Yiann, Der Jür iOn DaS uller eine8 Erzieher8 weiter Shuß
enNge wWurde R IWar Der gelehrte unDd heiliamäßige niederländiIHe rielter
1C01auU: DDOM KATın Vreile gele Den Herın D 10 el Dden „Des
Tfenntiniljen „UnDd edenfe Meißig al DEeS uten, DaS DIr ermwie)en hat! Ör
gab IMIr dielen Vehrer Der römmMigkei Diejen alicdhen ahner Dem War

W
nicht Yabe tun ucQOte NUr micd und DdasS Heil MEINETr eele
n{ier jeiner Yeitung begann mir eIb1 Au mißjallen, DIL, ptt mebhr
wohlzugefallen Yu] jein Yort hbin brad) i ein ngefltüm, ämplte i DIie
Iut MEINET jJugendlichen VeidenjHafjten Horiwähren IDar Diejer Yiann un

mig bejorat Sr betete, weinfe er egnefe er warnte Drängle Das
unDd vDiel mebr erl Canijius DOnNn iOm Gr bititet aDe oft möge DI-
Der Zugend viele edle, IcLomme Vehrer QHenken, „Die DUr Yort und Dei)lpiel
ihre Schüler DAZU bringen, DaB jie eine Jittliche Berfehlung mebr vera  eUCN
unDd meiden al8 Verlioß Die Spracdhregeln DDder n OHiejen Yudea
druck in einem Aufjabe”

1 Der aum geltattet UT nıcdht nähere Quellenangaben 3 maden 8a8 meilte
eninahm i aus meinemn Auelenwertfe Beatı Petrı Canısıl Epistulae et cta bi8s
jeBt 1eH8 Bände, LLeibUTG 1596—1913) andes andere iammt aus e1inNemn

Beirus Canijfius“” Teibura %L 1917 wWieder anderes ungedruckten Siücen.
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&in aqroBer ulmann unDd Studentenvater. .
DurHh AATes erlanate Der mweger Student AZutritt zu DEr ner arfau)e
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Hıier yaarie ıc YNen)Haftliche Negjamfeit mit inniger edmmigkeit. Yiht U
yrieden e{b1i Au eiligen, Juchten Die N DUr Herausgabe zaOlreicher
gediegener rijten Dden SGeelen Der Yitmenichen , zu nüßen anı)ıu jolate
rem DBei)piele aum 29 ahre alt ejorate er eING SGejamtausgabe Der eu  en
rijfen DeS mittelalterlichen Sottesgelehrien oOhanne: Tauler SOr Dlaten in

lateinilcher Sprache Die erie Der Kirchenvätler yıi DDN Alexandrien unDd 90
DEeS SGroßen ANuch DaS lebendige Yort u AanNı)iL: Den Dienii deS
©eeleneijer8 Au itellen XaAUZ= unDd Studiengeno]je IWar iyın Der übecker S010=
IO mie Vorenz Surius &r Au oyranffurt Der Nerlet un

Tatholi)cdhe runDdIä eingelogen „Durch ml® Il‚ 10 fonnte 10 Weirus CaniNius
Jpäter rühmen, „ wieder ein fatholi)dher CDril geworden.“ Die beiden
WwWurDden NHerzensfreunDde Aus Weter$ noch vborhandenen Studienheften man,
DaB Surius iOm DIf Schreiberdien]fe geletiiet hat Cr ilt befanntlich Köln
Kartäutler geworDden unDd hat 107 Die Aelt un‚terbliche VBerdienfte erworben
DUr Jeine Zeitgelhichte Jeine u8gaben Der Beihlüfe Der KirdhHenverjammlungen
unDd DEr YHeiligenleben unDd DUr viele anDdere rilien

ald Tfam DEr Yiiederländer auch Berührung m1} Den iännern,
Die Au öln DeN AWiderjiand den DDM fatholildhen Slauben aqbgefallenen @r3=
Di)07 Hermann DON ieD eifeien QSeillichteit und beichloljen, Dden
Kaiier Au AA rufen Zu Diejer Sendung IWWurDe {r0B Jeiner „Sugendlichkeit unjer
Aanı)ıu quSer)ehen &r IDar Dei Rarl er 11 Au Röln, dann zu ymwegen,
endlich zU Ulm eine Borfelungen madten Gindruck RXöln 1e Der fatho»=
l)chen ir rhalien

Veirus Caninus a Aeit ereit38 N Schritt gefan, Der
tür jein ganze$ Yobhen en  eideni MWAr Sr IDar „Sejuit geworden Yon
Antana hat DIE SeleNhaft Sehu DI} ESrziehung Der Sugend al8
eine ihrer Hauptaurfgaben betrachtet el deren )ung nahm e NO den
rundfaß iDre: 1  er ZUT JOnUr Das ute il — 10 arößer, 1€
allgemeiner e8 in Der GEMEINC Yiann N oft auf ENAC Kreije beichränft
Her ürl Ddagegen, Der Urielter, DEr O LEL, DEr Arzt fann DUr jein
Anjehen und jeinen Cinfiuß ein Yeudtiturm werden, DEr jein Vicht weithin
er irahlen läßt. Darum wanDdte NQ Der rden mi OrlieDe dDer Mudierenden
Sugend Kaum WAar ani]lius, Ddem ul DeS ol gnatiu3 Jolgend,
DDn Aöln nadQ Kom über]iedelt, 10 OrieD . on Q  In jeinen Vömwener
LEUND Mdrian MNdriani: Sr mödge DOC au  ren, auf Ddie geililicdhe y0rm
DeruNg DDn Sunalrauen und itwen 100 beiOränten In Die {1Ulm
Denten jolle herantreten Die jolle DakuU ermödgen, Ddaß e Gern
DDn eligion reden hörten, bei idren Studien 107 höbhere, üÜbernatürliche
tele Neckten, jede Woche beimiteten unDd den 210 DES erın empfingen.
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Ein qroBer Sodulmann unD ehter Studentenvater.
Zn einem andern, in Dden OSn Ndrtian Modriant und 41 eONDYAT KeYel
geriqmteten römijden Driefe beiOwor DIe beiden, mit alem Ernlte auf
Ddie Studentenjeel)jorge werften. „Siner einzigen Seele“”, )Orieb el „N  en
1und recht jür e jorgen Lönnen, il mebr wert, al8 1E MWelt elißen.“

8 Um dieje Zeit en gnatiu8s, Yie)lina in tailien eine
M  G Anitalt ZU r ölfnen. nier ibren Dahndredhern egeanet ung DBetru8

Canilius. Cr lehrte Die Beredjamfkeit. Owebte idm aDel Der fißflb[-
pruc DEr SejeNljihaft X{3D DDE ugen : „Hict bloß unterrichten, DNdern
au erziehen ; ja erziehen DDT alem !“ TE DasS SErziehungsmittel,
10 meldete Den Aölner Ordensgenoflen, er weilt hier die hHäufige
el „Ale, eIbii Ddie Heiniten SoQüler eicten mentaltens jeden Onal
QDıie Chriftenlehre WiICd ihnen jede Aoche er

Dıie Z ätigtkeit in Ae)fina IWAar rigen8 tür Dden on DeS Yiordens
nNUr eine urie Worliure Au jeinem irfen in DeutiHland: auf Dem Auege
aDın erbhielt NRom Den egen DeS anne8s, DEr als DET erNe Der
großen Neformhählte DIe Crneuerung Ddes gejamten Lirdlichen Vebens und
bejonder& DdDES SoOulwejens angebahnt hbat DeS Bahlites aul Yiehr
nod! An Der Beterstkirche Ward idm DIe Srleudtung, daß Die AYhofiel-
fürfien jenen egen befräftigten und ıdn einem Apoftel rür Deut)hland
beftimmten. Sn wmunder)Jamem Schauen und geheimni&voler Entzüdung
durfte aus dem geöffneten Sriöjerherzen YWaller Des Yeile8 trinfen.
18 DDr anatius DIe jeierliqhen $ı den£agelübde ableate, erIprad ihm
DIE Himmelakdnigin, Der PT bald in den ariant  en Kongregationen o
hiele Soüßlinge zZu  ren D  e ihbren erliqmen Schuß S au&gerüftet,
0G er übder Die en, nadhdem er zubor noch in Der weltberühmten Yultens
H adt DBoloana DUr ardina. Del onte, Dden }  eren Baplii Au lius HL.,
Die ibeologijdhe Doftorwmwürde erdalten

Zunäcdt wurde Canijius als Vehrer Der heiligen lflßifienicbaften DEr
Xnaolftädter ule zugeteilt. Sie um)OloR Ddem allgemeinen Brauche
gem aug jene Yitte  ule, Die mir jeßt DON Der ule rennen

} und al8 SGymnalium bezeichnen. Die Aniialt ranfte in nict geringem
Uaße an jenem end, Das falt ale eu  en Hochidhulen jener Zeit De=
Ddrücte 09L blübte bei ihnen no® in itider Berborgenheit mandche edie
Blume: im qroßen und ganzen pten lie jedo das3 Bild eines yelde8
voll DYilieln unDd Dornen. Die Selehr{amfkeit jet nı wert, hbatten mande
Neligionsneuerer gebietert berfünDdet. Den jungen Yeuten gebra® an

ßotbilbung. m SQulbetrie [244 eDEr $rdnung noQ el G
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pLSin QroBer Soulmann und Stiudentenvater.
war ein wüfßtes Zedhen, Raufen, uren, SOuldenmadhen „WWir läuten“,
jOrieb ein HYrdenabruder DeS ©peligen Aus ngolftadt, „Jjeden Morgen mit
zwei SGlocken 3U Dder WeNe, DIe in unjerer Kabelle gelejen wird ; aber
faum awei DDer drei Siudenten en ein.  4 DaR ein Stiudent dem
Asriefler ZUt Yiefe diente, qalt al8 ma an 1Oeute in
DEr Ir niederzukinien. ander L wWieS einer) YWeibaäyerjon, DIE ibm
auf Der ©iraße begeanete, mebhr Chre al8 Dem Asrielier, DEr Da8 eiligite
Satrament einem Kranfien IUa „Mier gilt 637 1Orieb Conihus mit
An]pielung au! ein bibli)HMeSs reiqgni5, Steine in vot vbermwandeln
{  (  Sr T nicht or allem er DUr jeine wiNen)Oaftlichen
Leillungen Anjehen ber)affen. Der ayrı) OE SKanzler Yeonhard DDn EC,
Dder mit einigen Degleitern in Jeinem Hörjaal er)chien, WAar Dn jeiner
Vehrweije entzüdt, oDYanNNeE VBaürle, Vehrer DEr Arzueikunde und zugleic
Bermögensverwalter Der ule, verNmerte Ddem Derzog Albrecht V.,
Ddes CaniNus und Jeiner zwei $)rdenägenofjen Bosle)ungen Hünden denen
nicht nad, DIe einıt DEr hochgefeierte Doftior „Sohannes Cd, Yuihers GTOBEr
Auiderhart, gehalten a Caninus wWurde zum Keitor gewählt. Die
amilıden Yutzeidhnungen en ungd erfennen, mie e8 verftand, bäterli
zn und DOC IDtieDder mütterliq 1D mahnen, aufzumuntern,
arnen, ftrafen. Cr berJäumte au niQt, DD groben DBergehungen
die C Itern Der rebier rieflt in Senninis eBen unDd e AU% Wit
arbeit -  = deren Beflerung gqu/zufordern. wird [241  el, während der
Am  tung die)es Nektor8s habe DIe Stiudenten)Haft ehrdarer be:
iragen ala jonft; ın DEr yalOHinaqdzeit habe CD O wererer 118s
{Oreitungen enthalien, Den oberfien Scohulbehörden ma CaniNus Da»
mala und au noch er manderlei Bor)Oläge AUTE Befjerung Der
Zufände, Sr wollte, n vDon anderem O weigent, YNokfürzung DEr E
1g langen zyerien, arößere Stirenge bei Den rüfungen, Sin|Oränkung
de8 Yinnlojen Yulmandes bei den Doktorjhmäulen, Nrenge Viaßregeln

DIie Sin]Oleppung ge  EUDET riften. ander Shaden MULDEe
wirklich bald geheilt. Der agen IDAr in Das e Seleije gebradt. Andere
ührten DaS Yerf weiter, DejonNders Die äÄnner DeS 1556 DDn aniliu
beqgonnenen Se)uitenfoNeg8, er mabhnte je noc in dem Abihiedabrief,
den um 1596 al8 iterbender Grei8 nad Ingolftadt jandite, „
unterlafen, wmas ZUT HOrderung Dder Hocdhfhule dienen fönnte Sngolltadt
entwidelte in DEr weiten Hälfte DeS 1 N Sahrhunderi8 einer HQ 5  \
burq en ABiljen3 und QOrililichen Veben8
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Sin QrDBer SOulmann und echter Studentenvater.
Yon Der Sngolftädter Hodh)Hulewurde anijiu auf päpitliche YWeijung

Die vDon Vien verjeßt Yıer hatte er iBbrau DEr Yebhr:
weile abzulellen, und 310a 10, Ddaß er mit DEr DBefjerung bDei 100 jelber
anjing &3 WAar itte, den Vehrfiof über DIie apen er behandeln.
COl yertiq werden, )ab <  ü als gelehrtt an Sp) bermwandte au aniıNu:
Dier bi8$ Tünf Dpnate auf DIE Cinleitung Dden Koriniherbriefen DEeS

Baulus und 2we1 aDYre auf DIE Erflärung Don eiwa elt aphiteln DeS
Nömerbriefes Da {Qriit jagnatius en Er Defabhl Dem Kettor DeS (Dl
lea8 beitimmen, iın miehiel Yorlejungen ein rie reiilo8 x{lärt jein
mülje Aur Hebung Der tief gejunfenen Yniialt 30 Der Die nig WEln
Ddinand neben andern igen SOulmännern auch unjern Canikius
hberatt Worer]i Wurde mwenigliens DAaS eine rreicht DaR DIE NReqierung DEr
Werbreitung glauben&Sfeindlicher und Aitenlojer riften Nieagel DOTC
1000 ine eitlang ehen IDIE QauUQ anijiu auf Da8 3Zu)ammenleben
mıf Jeinen YWiener $J)rden&bhrüdern berzi@mten und (Erzherzogliden
Coleg Dem Sammelhunfkte Der jüngeren Vehrer Der Ahilojohhie DIE
edung bejjeren Seiles 100 bemübhen 18 VBrodvinzial er]ha

den YWiener e)uiten Yehriiühle DEr Hodh)Aule und dem örtigen
Kolegium Cinfluß, DEr DEr gejamten afademi)dhen Sugend ZUm eule

IT gerei®te.
Nonliches ge)Mah rag YDıie ehedem 10 bielbe)uchte und alanzvolle

tarolinijde ule IWAar oBnmäditigen Sohaiten geworden
Canifius erjekte Ne DUr DaS DOnN ibm gegrünDdete ollegium, DAaS mit
Der AZeil ZUm Nang Hocdh|Hule aufiiieq

Sleidtals yand Selegenheit, Der Yeutter jeines Zilens, DEr Hoch
ule DOnN Köln, 100 antibar ermweijen. E WNogejandter DES Bayltes
Asius eate Dem G ölner va ringen an$ Herz, er }\olle DIie

Xehrftellen HUT Yeinnern verleihen, Die DaS KAönnen unDd DaS Düen Des
äßen, ihrem Aıntke alle Chre maden : tfein Slauben Anrücdhiger
rie zugelajjen werden ; DIe Tauria arniederliegenden Stubdien jeien mit
alem In emporzubringen.

in Liebendes ndenien Oußdet ferner Ddem jeligen Canikius DIE Ho
ule DON reiburg 1, Hr 8 ion 1558 jein VEg DUr 1e]€
Tührte, erläumte nıdt DEr Hauhtzierde Der ortigen Selehrtenwelt
Ddem gefeierten Spracdtoricher und lorbeergefrönten Dichter Heinrid Voriti
Slarean, eine Berehrung ezeigen Die Vehrer iYrer)eitö irugen ibm
berirauensvoll ber)hiedene Yünlche DOL, und ernNAaDmM 6S ml WLEUDEN,
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Cin QrDBET ulmann und er Studentenvater cD a eren j  ung bei nig erdiNAND berürmorten E mebhrere
a darnadh rie reidurg habe HUr mebr EINIAE Hundert Stiudenten,
ließ er DUCO atdina Yiorone DEr eben al8 bäpfilider Caa Deut)h-
and weilte, Dem VYandesherın DeS DBreisgaues (Er3herz0g EerDINAND IT
VBorftelungen madcden 1nDd DaS Ber)yredhen Der Abhilte ermirfen

YBeirtaus DIE arößten Zserdien Ite DaS Hodidhulwele ermwarb
CaniNus ilingen, Ddem yürcken]iß Der Bi)HÖTe DOnN ugaburg (X=
na ttD Trudh)eß DDON a  urg a hier eine ule yamt
Seminar ır und Vehrern aus DEr Yiselta und SOrdensgeifilichfeit über:
geben E eL aber DIE SejelIhaft Selu er tennengelernt atte, Des
Nürmte er Den Arobinztal anınıu mit Hıilten möge ilingen ein

ollegium ründen, Das DIE gejamte Yeitung Der Anfialt üÜbernehme.
aniliu Qreckte aDDr zZur Denn DEr ALDINA. War außeritande,
DauernDde Cinfünfte geben, 1nDd DAaS Auasburger Domfkapitel WALr mit
Dem orgehen jeine® 11075 urdaus nıicht einberitanden Doch jOLießlich
eate bei Dem ©eligen eine Vıebhe AUTE Sugend über alle edentien Yon
iüom ermuntert unDd naQ Kräften unterfHüßt riltete DAaS ilinger Univerfität3:
Kolegium jahrzehntelang ein entbehrungsSreidhes un)icere8 DHDajein bis

ım Tolgenden &a  NDder DON Nachtolgern auf ejien
Dden Der Xohn yür 1672 er 1e nicht aus NCa ilingen
Jandte DETr 1Owäbildhe el eine ne Hier lieBen DIE Rlölter DIE e en
IYTET JUngen auäbilden Verz0g Albrecht DON Dayern atnerfannte
en  1 DIie Vernbegierde und DIE Siitenreinhet DIE er hier gewahrte,
BilhHöre htie Staataämäöänner QINAEN Nattliqer Anzahl aus Ddiejer‚ a r A R B . Yerkitätte tatholi)dher Seiltesarbeit herbor Unermeßlicdher egen ergo

aus iDr über DAS Üüdliche Deut)Hland unDd über DIE SOwelz
DYDeut)hlands Ho ulen würdigien Ddiele Aohltaten Zu Sngolitadt

en  ( lie eiINe Qr ateinilde Snjdri Yand DeSs theologildhen
YHörjaales DYaNNE: Engerd DEr SelHidht)OHreiber DEr o0OHule,

adre 1581 De& anıliu NaunenZwerte Helejenheit unDd m  1ge
Nednergabe jei aate ein treiflicher ilo1ohh, tiefer &heolog,
eiliger Yiann Die Yisiener Hod!ule nannte iMn unier iOren DHerühmta
heiten DdDem lateinii Hen Xoblied DaS e biS Dae 18 Sahrhunder
binein JÄhrlich Nlerheiligen Stephansdom beim eelenqotte&dien
tür ihre verforbenen Yehrer und SoOüler ingen ließ ei Snaolltadt
und Ydien aiten aug Die Hı Hulen DON öln und rag Dden Xapit
S eine Seligfpredhung.
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Ag kin großer Sohulmann und er Studentenvater.
Nußer den mit Dden Hod)Hulen bereinigten Utittel)Oulen e1ANDdeN m

Mittelalter noch zahlreide ge)onDderte Symnajljien unDd Yatein)Oulen.
Zur Aeit DEr Slaubena)paltung aber ber)Owanden Qat mandhe Don nen
in den Stiürmen DEa DHauernkrieges und Der Kirdenblünderungen. Andere
Nechten Iraftlos abin, weil i niemand fand, Der unbemittelten Knaben
Kolt, eidung und Wohnung geben mo 1eder andere in
den Häünden Don yeinden DEr Kircdhe. DOM Dgar ünden
unier Den ugen des rengqg ol Herz0a8 Albrecht V, Der 16

gejehenfie Vehrer Dder „Boeten]Oule“ in DIie jJugendlidhen Herzen Dden Sittea
amen grundverkehrier Anidauungen Au Nreuten, anijiu agte „Da

L iut not YWir en gebildete Katholikfen haben, en He in Qroßer
Zahl aben; jonfi NnD IDIr berloren.“ Sollten Ddenn die tatholildhen Sitern
in Ermanaelung fatholijdher Schulen ihre ne in nı  atholi)dhe Schulen
jchiden unDd 1l 10 DOM Slauben abwendig maden laflen ? Konnten treue
Katholifen ruhig zuljehen, imie ihre 1r durh DasS überlegene QOul»

w  A weijen DEr SGeagner in den Schatten geftellt murde Der DDn Canikius
exrichteten S6ymnalien DDN Snaoladt, ilinaen, VBrag il ereit3 gedadht
WOrDdenN. Er hat aug ge WMündhen, NnNnNSDTrUd, Hall ın
Zirol, reidurg in Der SOweiz Feilweije berdantken ibm IDr Dajein DdIE
Kolegien DDN Köln, 730UTCg, ug3burg. Der Sründung gingen Öfter

i ange und mübhlame VBerhandlungen mit Der Yandesregierung DOTAUS ; be=
ftand ja DEr Vrodvinzial Ddatauf, Ddie nNalien müßten Dderart au&geftatte
jein, daß DEr Unterricht unentgeltliq xtieilt werden Öunte. Zur Übere
nahme DeS nqener Koleas WurDde Ddurch höbhere Sin)predungen an

gejpornt, DIE Ddem Unternehmen Dden Souß Sotte8 und reichliches S6
Ddeiben verhieBen. Yom reidurger Koleaium weis)agte fein SGeringerer
als Der arl DBorromäus, e werde Ddem Yande QroBe WWohlfahrt
bringen.

Sifriq WAar DErV Krovinzial Qanijius edacht, Tür eine Soulen Pis

yrobte Qehriräfte gemwinnen. “ War nl el in zufriedenzußellen.
Der DHrdensgeneral ranz Dor]jia )QOtieb iom einmal : „wyür feine ASr0=
Dinz unjerer Sejel)haft iun wir in diejer NRidiung 10 Diel wie tür DIiE
Shrige Zuweilen ewinnt Dden Anl Hein, al8 Db mir au3iOlieBlid tür
Ddiele )orgen hHätten. ” Und DEr DHrdenäjekreiär VBolanco emerkite
IOelmi DAazZU „Sie belommen 19 biel leilh Da en Site Do0h

MNöijeDiel tigenau einige. XKnodhen mit in den Kauf nehmen.”
Schulbüchern eiegen jel, wu der ymweger ulmann gat wohl.
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Niederholt und angelegentlidH erfundigte O na joldhen bet aulös

wärtigen WLEUNDEN. &r Neuerte bei. Sein Tranz  er QHrdend-
Druder anniba Coudret ( eine gufe Jateini)dhe Sprachlehre berfaßt.
Canijius arbeitete Ne Tür eut|de DBer  nıNe m. Sie wWurde 1556 ZU
SNgolltadt und Dann noch Öfter edrudt. Yelch glüdlicdher Yurf DES
anıNu Soulausgabe DEr Briefe dDeS Orifliden Sicero, DeS bl YılerDe
yr omus, WAar, zeigen DIE mebr al8 40 uflagen, dIe Ne erlebt hat Nucd
ein igenes (ateini)de eDe gab er DEr udierenden SUgeEND in Ddie
Hand MWar umeilt aus Dden gotteadienlidhen DBüdgern Der C»
1OÖbTE Ya jeiner Überzeugung gehörte e ZUT DBildunag DEeS Katholiken,
daß deNn Sotteadien jeiner ir verNanD, 1Oäbte, miilebie Die
Srone endlich DEr Sugend)Oritten unjeres Seligen bildet jein (ateini  er,
bald auQ ins Deut)cHe übertragener Katechiamus tür SoOüler Der Sym-
naliemn. DYıe haltend wijden jeiner „Summe“, einem NeligionS:
handbuc Jür Höhere Schulen, und jeiner Kinderlehre tür Bo ulen,
zeichnet er nict NUÜUr duUrch Die einhei Der Yehre, jonDdern au
DUr Die 13zE, arbei unDd BHeitimmtheit DEr Dariktellung und DIe Se{äligs
feit DEr Shrade Yon eeEUND und ein i au hHeutzutage al8s Yeifterwert
anerfannt. ZerdinNAND )QOrieD iMn DOL tür alle jeine Srblande, BDln
für Die eiederlanDde, Albrecht tür Dayermnm. niq alo Il DDON Cnaland
ließ in in jeiner Hofdruderei neul autlegen. Zu Hom mMurDde er den
Stiudenten DeS zoMl  en Koleags x{Uärt DE iranzölijden e)uNeEN
weitherziq GENUG, ion in Dden meilien Klafen iYTeEr ollegien einzuführen,
obwobhl IDr ranı  er Srdensgenolje Cdmund uger ungefähr gleiQs
zeitig einen en Katehiamus verJaßt a Das DuQ urtde überleßt
in DAaS riehi)dhe, Hebräilde, StalieniIche, ani)de, zyranzölilche, SOWwe-
[2 nali)che, Schottijcdhe, Ungari)dhe, mı  @, Nomani)de, Blämi{dhe,
avı  e, Bretoniidhe, 1  @, Dn ön YHunderten DDN uflagen
Di8s in DIe DeS verflofjenen Sahrbundert3 hinein gedruct, i
Hunderitaujenden DDN jtudierenden Kinalinaen Der YWeagweijer ZUM VBara
1e72E geEWOITDEN.

Kehren Wir Dden DON Canikius gefiifteten ollegien zurüd! Über
Die IO mweizeri)MHen AZuflände DEeS au8Sgehenden Sahrhunderts \ reibt DEr
Aroteltant arl Dändlifer in jeiner „Seidhidhte Der Schweiz“ (IL, 3Ürl
1885, 633) „Das Sculwejen DEr ejuiten ltand als gleichzeitiq
dasjenige Der Brotejtanten ; eö tfam nicht jelten DDTE, daR Vrotekanten
Se)uiten)Qulen bejuchten.“ D) aleicdhe in jür DIe olleaten Deu  an
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Sin aroßer Schulmann und eOter 6iubenienbatet.
teitgefiellt morden. SDre Stiftungsurkunden nd noch borhanden. Das

Y 00, Da Darın ihrer ÜUnterrigt8- unDd Erziehungstätigkeit DDN Hürkien
und DBiHSören ge)hendet wirD, Jällt ZzUr auf DenN, Der alle8 grundgeleg:
und eingerimte hat, auf ASetrus antlius, Mie QgEeIN noc biel
mebr K olegien er  ne Cinladungen tamen DDn allen Seiten ber
Der tden a nod nicht Kräfte

Die meilien Dder Ddeutiqden Selutltentkolegien jener Zeit eNg DEla
bunden mit Seminarien DDEr KXonvikten, Deren wilNen|Haftliche
und geifiliche Yeitung Dem rden DDLlAag, während tür Ddie leiblidhen en
rfnife Ugien DDEr Yeltgeifliliche Draten ©D ge)hah e3 ım ilinger%nE3 E Seminar, DDN en Srridhtung on DIe W ede IDAT. Um DIie aleiche Zeit

Der agnatius Dden Aslanı, hom DaS „Deutiqe Kolegium“
rliehen zU en unge Änner aus Deut)Hland jollten ım Scohatten
DeS Stuhles 99 gottbegeifierten Vrieltern Herangebildet werden, DIE
Ddann in idrem Materland mit vorbildlidhem tyer den einberg DES erın

f edauien MWenn irdendwo Diejer große Sedantke DeS en Shaniers zUna
Ddete unDd en gylammen aufloderte, 10 IDAr e ım Herzen DE& zweiten
Apoftels DDN DeutjOlund. Er erraßte Dden Yufcut AU® Deldhidung DeS
Kolleqgs, jJandie ihm immer intieder SQOüler U, Jammelte Selder, geiSO  Ta a SE  aAr den heimfehrenden A dalingen Uunier DIE Arme. DaR Sreaor XILL DIE Mıa
italt mit wahrhaft Töniaglidher yreigebiafeit bedachte, DaS IDar ZUm guten
eil Der r)hrache e8 . beim Homangejehenen Canijius zuzul reiben.
on ibm Qg au DIe nreguna Dazu AuS, Ddaß na Ddem uMer Der
römilden ründung in ber]dhiedenen Städten DEeS eu  en N eIHES 10

RKXondikte DDer Seminarien rhoben Er arDd nicht müde, geifte
n

en und weltliden SGroßen den De)QOluß DEr D rienter KirdenderJammea
luna in DaS Sedächtnis zu rufen, Der DIe tiltung Dn Ariellerjeminarien
verlanate.. 5 Ir ©eitenfiüde Ddiejen ım renagen Sinne geiitlidhen Bildunasanftalten

w iwaren Ddie. Konpikte tür Sünglinge, Die niOt ge)onnen f rielfer
Y werbden. RKondikte 1Olechthin eine orderung DEr Zeit

zum Weinen“, )Orieb Caninus Q $SOftober 1553 aus Yien
na OM, „täalich hören und ehen en, mıe DIeE arme Sugend
DUr DIE DoSheit DDeEr Erbärmlichkeit ibrer (Srzieher berdorben mwird und
iImmer mebr zuarunDde geht ir 1ind berbilichtet, uns ihrer anzunehmen. “
us Brag meldete C am 11 unt 1556 Ddem gnatius: Die YHerren
drängten ion, -‚ ihre } Qinber in jein YHaus aufgunebgen. „ aube”,
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fagt T, „r fönnen ptt und Ddem anDde DHöhmen feinen größeren Dienit
ermweijen al8 diejen. “ Dem Amtänacdhfolger DeS eiligen, Ddem $IrDdends
eneral Yaynez, rie er Sn Deutihland jeien angefichts De8 alls
gemeinen Verderbens, DD Dem DaS gyamilienleben erariffen jel, VBenlkionate
ehr notwendig, jolle anders Die IJugend einem Orifilidhen VYeben ans

geleite werden. Und al8 eö NC im [18918 1575 DIE Übernahme DES
ngener DNDI andelte, 1Orieb dem damaligen Arobinzial Ho}
Täus &3 gıbt n wWas mehr wäre Anitatt un8 dagegen

räuben, jollten IDIr mit einer Art DDN eiliger Sier DACNA greifen.
DDeEr unter[üßt UunDd gefördert DDn unj)erem Sotteamann, beftanden

in Der weiten Hältte DeS Sahrhundertö Kondikte, jel eß in 40
bindunag mit geifiliqen Seminarien, jel e Jelbiltändig, ZU NOM, ilingen,
Aien, Röln, u  A, SNgolladt, Sie beherberaten zubörder]t ne wohl-
habender ltern, Ddie den Unterbalt aus eigener ZalQe beitritten.

Dazu famen die Armenkonbikte. Das fübhrt ungs einem der QOönften
Aüge im Die)es Iugendf reundes, ir meinen eine zärtliche yür
orge tür Ddie Stiudenten Selbit noQ Student, vermwandie einen
eil Jeines DE einer iftuna Yür Die unbemittelten Schüler Der
mweger BHrüder DES gemeinjaınen Yebens&“ fünf DON ihnen jollten
jeden Hreiiag in DEr Stephansäkirdhe Die Wele ren Darnacoh mu
man einem jeven DDn ihnen einen Jünf un Oweren Yaib rot Qenken
unDd DAzU noch einen a Yerina An ugöäburg gemwahrte eT, DaR DIE

DomiHhüler, 200 Der 3aDl, unier taujend erahren und
Entbehrungen über DIie hin in Yerlei Häuler veriireut wmohnen
mußten, on Yitleid erariften, madcte bei Dden Öfen Die unNde,
Die zum el  C0 eingetroffen Y und Jammelte Selder, mit denen
ihnen eine gemeinjame Hehau)ung beilhaffen tonnte. m Z Dbember
1561 aate auT Der Auasburger Domkanzel : empDrehle euQ DIE

Studenten „Ste aben jeßt eine falte, jYrenae eif ebt DOCH
einen DHeitrag yür &.  ihre Dekleidung, inie IDr e$ ım borigen aDr
habt %)a8 Metteln il ihnen Ja erboten  4 Drei en )päter ieß

WieDder bernehmen:; ”%Ö Hofte, inr vergeBt nıdht Der Stiudenten.“
Dehufs röllnung eine8 Urmenfonbiktea in ASrag erraßie 1559 eine
eigene Denk)OHft, DIE edrudt und in Höhmen berbreitet wWurde. Git (E13:
herzog Ferdinand IL bereinbarte DIe Sründung e1ine8 Mrmentfondbiktes
Snnaäbrud; in Wünden e  DO den Yerzoa Nibrecht einer Stiftung
aleicher Nrıt Au Dem Yisiener ollegium WwWurde eine angegliedert,
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Ginen mädcltigen eDe geivann DIE Erziehungskunft jener Zeit DdeN

MarianidHen Konagregationen DDer Sodalitäten, DIie im Sahr
1563 DEr Namländi) He „Se)uit Sohannes Veunig —_ Der römilden Studiens
anltalt DeS Srden8 in8 eben gerufen a UE aniNu er7ubhr, ein
joldher Merein jet au in öln entitanden, jubelte er auf. Sie Önnten,
19 ließ er Dden Sodalen agen, Ncher jein, daß Die Sotiteamutter inr 20001
gejallen an dielem unDde habe Sie jollten NUT Ja nicht DU SyYÖöte
eleien DDEr SoOmöähreden irremadhen en Sr riet ihnen, 100 mit Dden
Sodalen anderer ıte vberbrüdern, und bot anl, eine neue Nusgabe
DdeS Sodalenbuches bejorgen 1imt anade Ddarnaoh QOarten auf
Aureden unjere8 Seligen Sngolftadt eine Anzahl Studenten um
Hanner arien8. rhalien i au nı eine An)prade, Die au gelegents
UQ eine& BeludHes Hall in 1D DdIeE Sodalen jener gerichte
hat Sein eigen|te3 YVerk in die Stiudentenkongregation Doan reidura in
DEr SoOweiz Cr IDar nı Tein Sabhr in ;TeiDUTG, 10 Hand e Hon
fertig Da 4a8 Ddamit Seine Sungen mürrilden $opfa

y  w hängern madhen ? Yeit enifern dabon ! $n einer Jeiner Snnsbruder A5te=
digten hat au8drücdliq gemahnt : Der Hugend jel Srholung gqönnen  O  ’
25 nne nidt berlanat werden, daß He mit rein innerliqdhen F eeUdeN
erJättige; mMan müle inr au äußere Ergößlichkeit bieten Anderjeits Iar
er allzubie durddrungen DIm In DeS VYeben3 und Dem Sindlid in Ddie
Moilage jeiner Yiitwelt, al8& Ddaß in Dal)dqOlagen, Derafeigen, ANufführung
Don Schaulhielen und nUOHeN Delulligungen DIE Hauptaufgabe Der (atho=
lijden YJugenddereine cblicdt o Nnd DIE gleichzeitigen AufzeicQ»
NUNgEN über DAaS Dun unDd Freiben Der reiburger Sodalen erhalten
Da fann ma mit Händen greifen, iDIie Diejer Yılann berftanDdD, jeinen
Süngern jeinen Seift einzuhauden, inen ahre Helden, ete Anoftel

madhen. zurGtlojen Sinne3 ziehen e gemein)am an Die Waltahrt8=
orie der Nähe unDd ZELNE, Sie beiuchen Kranfe, bringen Hbdadhloje in
Herbergen, erjödNneNn entzweite Gemüter, unterweijen iIm Slauben, jühren
Janajährige SGewohHnhHeit3)ünder ZUm Beichifuhl, unternehmen einen wahren
Vernichtungsirieq Zaudermittel, )Oamloje Bilder, gottloje riften.

Das alle8 enüate Der Viebe ZUT itudierenden Sugend nodh nicht, Ddie
jenter ahoftoli)dhen cele mwohnte., SOr DIie Kanzeln DEr Dome

ju H0, DIe äle Der Schulen und DIe Yauern der Konvikte eNG.
Sie herabfieigen und hinaustreten in Ddas Iri)che eben, uUum Dden
einzelnen möalidhit nahe fommen, it nen in enalte pberjönliqe

D e
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in aroßer é®u!mumt umnD echter 6tubent_enhqtet.Zühlung ;} {reten. Nl8 Vehrer DEr Snaolftädter HoGHfHUule ammelte
er einen RXrei8 au8erlejener jJunger VYeute um Zäglih unterrichtete
; e in wifen|Haftliden und in geiltlidhen Dingen. YaQ und na
mebhrte 10 iDre ahl Bejonders an Dden Nadhmittagen DEr onnNkage,
10 berichteten und jeine SH)rdenshrüder nadQ Nom, famen lie in DEr
Yohnung De8 Yater3 zu)Jammen ; einer Don nen 13 einen Bortrag in
Yateini)cher DDEer eu  er Spyrade Daran Olofien Erörterungen

Schließlid warfen 107 alle, CaniNius ge)dhatt,geligiöjer oyragen
auf die Anie unDd eteten gemein)am unDd laut tür Dden yrieden Der ır  e,
DIE Ausrottung al)der Vehren, Dden gedeihliqhen ortgana DEr Frienter
KirdenverjJammlung und andere nliegen Der Chrifenheit. Cinigen jeiner
jungen reeUNDE gab Canikius Die geifilicdhen Übungen DeS Sgnatius.
Sie aten Nerbearbeit Dei ihren Senofjen un er]chien {äglidh bei DEr
Meile eine Zahl Studenten. mM 29 September 1550 fonnte
CaniNus Ddem Synatius mitteilen ; „2Va3 früher niemand qe hat,
das gejchie jeßt Siudenten empfangen bet uns Die Saframente, bejonder3
an den hHöheren zyelien. “ Das Beilpiel DEr Scoüler wirite aur Die Vehrer.
ön einem Briefe DDOmM Sanuar 15592 lieft an „Diele Zueihnadten
aben bei ung Diele Brofeljoren mit ihren Stiudenten Den XeiD DeS eren
empfangen.“ tel ILUg diejem m  ung bet Der Vredigtflei DE&
Dieners Sotte8 Cr befchränkte nicht Darauf, in DEr Kirche tür DaS
gejamte Niolt redigen. Dıe SugenNd hat ihren eigenen SeNicht8freis,
ihre eigentümlidhen Aiele, ihre bejondern Scwierigteiten und Öte. NoQ
il hand)Hriftlich eine Yreide DDN Jorgfältig gearbeiteten geiftliden An)praden
borhanden, DIE ANUNU Snagolftadt eigen8 Tür DIE Studenten gebalten
bat, und 3WAar, Der el  e gem auf Vatein Der Yntmwerbener Arzt
unDd Altertumsforicdher Samuel Quideberag erzähit in einem 1571 Aöln
herau&gegebenen Yertfe Cr habe in Snaolftadt Spraden und
Hudiert. %Da habe pft den Canijus „n Da alänzendem Yatein“
Dden Studenten redigen ren Yährend jeineS Augsburger Aufenthaltes
xbhielt Canijius ulg eJ]u DON Schüilern Dde&s ortigen Anna: Gymnafjiums.
Sie Don ihren Slitern gelQidt, amı lie DUr idn und jeinen (Ses
hülfen Zilbelm Cl deren ım fatholijdhen Slauben Untertet und beftärft
würden. SOre Zahl wudhs etiq Sn einem Berichte aus jener
Zeit 1D gemeldet : Sn Hof DEr Augsburger Sejutten jei ein eigener
Bau ein „Stüblein“ tür jene Studenten Hergerichtet wWorden. Die
Stiudenten Hun einmal Der Augapfel Diejes aboftoli) Hen annes8
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M8 1557 DD WWormijer ReligionSgelpräg aus einen furzen )) ML
Aug a Ködln ma  e, ließ er eö Q nicht nehmen, ım u  aa DeS
DreifronengymnajNum einen lateini)dhen Bortrag über DIe Treien n
U halten. Das aleiche iat mährend jeine3 Adlner Helucdhes DDOM
aDnrte 1566 aDre 1565 tam auf eine AWoche in jeine Maters
{adt mwegen. Sleich Tage jeiner Ankunit ca er Dden vers
Jammelten Vehrern und Scohülern DeS SGymnaliums 10 eindrinali und
herzlich, DaB viele 100 Der Dränen nicht erwehren onnten 8
nn  ıu weilte, anaten Ddort )ehS junge SOweden Sie wolten in
Yom Ariejter werden und Ddann ihr Yaterland AUT Kirche zurücdführen.
aniNu nahm e mit Dljenen Armen auf Da idnen vorerit Ddie el
Dden Zugang Stalten berjnertie, bradte AM Ne zeitmeilig in ilingen
unier. Ca Hom )OOrie et, Man olle DoD Dden unDd DIE RKardinäle
gen, ihnen alle NUT mögliche AU ge  ren Sie wurden in
DaS Deut)dHe Kolegium aufgenommen und begannen on während iOrer
Stiudienzeit jene AHoltolat DEr ve üben, DdaS IDr YWohltäter Canifius
itei3 D hodhgehalten a Übertrugen den Lanilius. Katehismus in
DaS Schwedi)dhe unDd übergaben Die Mrbeit Dem Yntonto A501)eDIND,
am! Ne in DEr ve druden laYe, DIE in SOHweden e)a ennn
DEr ©elige jelber na Kom lam, eanüate nicht amit, Die 3d0
inge DEeS Deut)chen Koleas tür ihren eru begeifltern. Sr au
die eut)den Stiudenten auf, DIe in DEr Da und Dort wohnten, und
berfehrte Treund)Oaftliqh mit idnen. 3 reiburg in DEr ©Oweiz aate
<& einmal in Öffenilicher Brediagt: &3 gebe 1rte in Der Stadt, DIE Tür
Dden Ntittagaäti Der Studenten zU hobhe ASreije an)eßten (&r Ddie
Sbrigfeit, hier einzu)lreiten. enige Yionate DDOT jeinem D DDE IQOrieb
an Dden Solotihurner Natsherın Sohann a{D DOM aa „Aie i
Yrüher hHabe, 19 pbe { “ auQ jeßt mieDEer, Ddaß Ste 1Q mit einziO=
artiger 1eDe unDd EmNateit bemüben, Hudierenden „Sünalingen WOTrDeErUNG
angedeihen alen. äbe e3 NUT mebhr Äänner Shresaleichen !“

Überhaupt jpie 1m Driefwe  el Des D  7 Der Deut)chHen Der
Student eine große olle C&r Tl uns DOr ugen in jeinen Veiden und
HECUDEN, na Jeinen Yidtjeiten und jeinen Schattenjeiten ; mıe eine
AWohnung Judt ; wie in Geldverlegenheit U: mie et, um im Studium
mitzufommen, einer belondern  1 bedartf ; wie ZUM Zroil jeiner
VYehrer endlich jeiner Unarten YHerr geworden ; iwie in DIe HLEMDE
21€. und eine Emprehlung mit nimmt ; IDIe heim aQden unborlicohtig
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il und DAarUum ertrinft YMeit ergreifenden prten qtbt Canifius einem
reiben DOM 258 Hebruar 1597 den Schülern DES Uiündener Symnalums
u bedenfen, wie alüdliqh e Nn Da Ne 10 Diele8 lernen (önnen und 10
gut ELZDAEN werden, während 10 biele anDdere eute, aller Veitung
bar, ohne ur unDd 1eDe Sotte8 yinkern umberirren unDd Ddem eLs
derben anheimfalen einen in u Nudierenden en alo mahn

jolle ein braber Konareganili oleiben, den andern DUr Be)hHeidenheit
und el boranleuchten unDd au ım zuweilen eine TDDE zufommen
ajjen DOn Den yort)Hritten, Die ım Stiudium gemadt habe Den
Auasburger Batrizier&3)ohn ar D, Sl)jung, Der Kaijerhof weilte, arnte

DDLC Dden eTahren DeS Hoflebens SO enfe, ate bei, St1e werden
Jeßt bald Daran enfen, DaS angefangene Stiudium Der zU voll»
enden 18 1Q Der (Erzherz04 erdinand DDON Steiermart Stiudien
hHalber a  ın DEr Sngolitädter aufbie Jandte ibm anıNu nicht
NUr ermunternden Brief, onNdern au ein Handj]OHriftliches Sebetbuch,
Da3 eigenS Tür in zu)jammengeftellt a  e. WELDINAND i Ddenn au

Yiann DDON fatholijdhem Sijen und a gelworDdeN, den DIE Seichi
al3 Dden ailer HELDINAND IL ennn

Dem Yieben ni)praQ Det Betrus Canifius DdaS SGeliebtwerden
K il NaunenSwer welden auder Der Joni 1D ernite Yiann auf Die
jugendligen SGemüter u8&übte Um (Ende unı 1555 zeigte 19 ZUum
erfenmal Brag, NI AWWel en Ihäter DIE verließ, QOlofjen
N im mı Aünalinge N begleiteten ihn bis uUgSburg,

DDN Da mit jeinet ilte nach om gelangen Über jeine YWiener
Arediaten erjahren IWDILE habe nicht NUtTt Sittenborihriften gegeben,
Jondern au deren Srundlaage, den Slauben r{Hlärt und verteidiat Darum
hätten 1009 DejonDder3s DIE Studenten DDn ibm anNgezDgeN gefühlt on DEr
einzigen AsreDdigt DIE er nadhweisbar ım RXölner DYom gehalten hat iM
bezeuat habe 107 IDr „EINE ungeheure enge DDN Stiudenten eins
gefunden Smmer Wwieder urden Dden e)uiten Aanınu Klagen
rhoben an DEr  tate Jeine Tatholijdhe Sejinnung, bezichtigte ihn Der
Unduldjamteit und Herr)Mludt DEr Aauberei und Der Unflittlichfeit a
in eiINeNn VBerführer Der Sugend und WiOrder Der Seelen nDde Q Ddem
gejunden Sinne DEr udenti)dhden Sungmann)da rallten alle Yerleums
dungen ab ©ie and na WIe DDTC uneniwegt AUT ahn iDre erprobten
Vorkämpfer38. COM ennn MAan, um ein eitere ei)Die anzuführen, einen
Uungedrudten 107 DDOM 1590 aus ünden gemelde wWicd
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Ddie ortigen Studenten hätten als Angebinde auf DaS eue Sahr tür idn
gebetet 140mal Den Nojenfranz, ma DIE Bußblalmen, ma DIie Vitanet
DDN allen eiligen, 148mal DIE Vauretanilche Vitanei und ndere&s mebhr.

Zu Dden allereriten, S Dernen Canijius bet jeiner Anfunit TeiDurg in
DEr Schweiz bewilfommne: wurde gehörten Die Schüler Der Yatein)qule Ciner
DDn idnen, Mankraz Aytbon mit YNamen 1 eINEe Begrüßungsrede Aankraz
Wwurde erjter MeRdiener DeS Vaters und jeiner eifriglien Sodalen I8
Mann befleidete in jeinem Materlande hobhe Ymter und tat 9 biel Tür DaSs
reiburger ollegium, Daß %  Mal ibm Den Yiamen „Squßengel Der e)uiten beis
eate. Se  in n{e. ranz eLer Bothon gab 1/10 DIie VebenSgeihimte unjere&
Seligen herau& Monliche WTLEUDE und &Ore hat anı)iu: bielen andern Süng»
lingen erlebt, Denen jein Hırz ge  en Kaijer zerdinand IL WwWurde
on enannt L@ eien } noch in Borübergehen ein aar Yiamen rwähnt.
Seorg Eder, als AUmer RAölner Student DOon CaniNius unterJiüßt bat al8 eDTET
Der Der Yiener 1Oule, al8 Keil  Dfra und Schriftteller der Ar
und Ddem Siaate un)Häßbare Dienite gelet}iet Heinrich S KAndringen
bon Augsburgs arößten en, rühmte 100 al8s ilinger Student eIiNn Deichts
find DeS Water8 Aant)iu gewejen jein Sin rechte8 Scmerzenskind DeS
udentenbater& IWar $ )ftabian gyugger Yson ibm in DAaS MWDeutiche ollegtum

Yom empTohlen, Dort Ddas Gelübhde gemadht „Sehuit u werden, 107&}  3 Ddann DUr DeSs CaniNus Vermitilung Dabon entbinden lallen in den welt»
geillliden an reten, )OlieBlich Dden geifilichen OC einJadhin Den age
gebängt Yie ele hätten eje WWetterJahne DDN 107 gelioßen ! Aanıu:

elt abian IO wang 107 Ddurch eine ZÜüQiigkeit ZUM hödhiten büraerlichen
Aınte Augaburas DaS damals unter den Neich&|iädten Deu  an =
erjter Stele an Öie Tatholi)dhe Sade Q ihm einen 10 abfern ämpen,
Ddaß Der „Se)uitengeneral AauUDUU: YNaquabiba in aller getiilihen Suter Der e

el teilhaltig mal
Vetrus anı]iu Der ulmann, Der Sugendfreund il hinübergegangen,

um Die el  [41 und DIe 1eDe an idrem Urquell rinfen Doch
lebt au DiesS)jeits noQ tort jeinen erfen Sein Aates
Oismus 7 DdDaS Yorbild und Der Srundfioc DEr Katechiamen DEr Gegenwart,
Au Nom arün und in unverwültlicher Sugendira eine Yiebling3a
anftalt DaS Deuticdhe ollegium. Seine Annsbrucker Sründung hat
au8gewadhjen einer mit Yehrern DEr SGejelichaft Seju bejeßten theologijdhen
aiu DIE ım Canikanum AUıl Der größten und ]  en Z heologens
DNDLILÄLE DEr Nelt be]igt NWas er mwegen NUTr er]ire und 9
maßen angebahnt hat, i ZUT volen YWirklichkeit geworden DIE Stadt
Defißt ein mit SOffentlichkeitarecht ausgeiltatietes DOon jeinen $rdensbrüdern
geleitetes DDON 550 SOülern bejuchte8 ymnajium. Der erıliche Hau



Cin großer mannn er Studentenvater.

ImIe ( den Namen CanifiusfoNegium YMit idm weiteifert
DasS großartige, in Netigem Aul Owung egrifjene Caniuskolegium, Ddas
DDON eu  en e)ulten Dulalo in Dden Bereinigten Staaten gegrün
worden i Mas aniliu in AWien, Arag, Ünden, öln ZUM eiten
DEr Sugend (3 hat tühren an Srien eine Srdensgenofen jeßt
weiter, wenn au in S naQ den eitverhältnifjen veränderien ete
en IWIT bedauern, Da Numwegen DaS Haus, Das idn Der (Srde
ge) en hat DOM xDdbDden ver  unden U, 10 en uns um 19
mebhr Yreuten daß reiburg in DEr SOweiz DaS Haus rhalten
hat in Dem 1ür den Himmel eboren wurde Sie aden allen Stiürmen
DEr SXahrhunderte geit0ßt DIie Yauern, DIe ein]t Der ©elige aue mädcdhtigen
Yuadereinen hat emDOrTIUÜKMMeEN anen o ummelt 100 unier dem
Dach, da8 jein Siterdezimmer üÜbermölbt lebenSfrobhe „SUugendD DIE
dort uUunier bewährter geiilicher Veitung Den SGymnakialftudien obliegt Seine
reng fatholijdhen Srundjäge nDd Jozu)agen verförbhert in Der yreiburger
ule Dderen wijen)Haftlich homangejehene Vehrer ZUm nicht geringiien
eil aus en  en VYanden Nammen Die Siudentenkongregation, DIeE eintt
De8 Seligen 013 unDd MWonne gebildet hat (: 2wei Abteilungen,
el Iranz unDd eine deutjde, gejondert zujammen über 1000 D:
alen inDd mande Stiltungen De& yugendahoftels in Tremde nDde
üÜbergegangen 10 )Omebt DO nod über idnen jein belebender Seilt SD)
1D jein mwiNen)Hafiliches Srbe im Auagaburger Symnafium St Stephan
DD Dden Henediktinern, in dem Hall in h8wı) DDON den Hranziskanern
gehütet Der Sarten, Dden ilingen GE  anz hat bewährt O,
DON gelehrtien WWeltprieltern beiiellt immer noQ als eine u  are ANZe
ule DOnN Dienern DEeS Heiligtums Dıie Ytariani)dhen Spdali:  en Nnd
auf feinem andern yiea Der Srde 10 zahlrei IDIie auf dem 2  en
DDen hre Slanzpunkte bilden DIe ©itiudentenkongregationen Cin neues
eben in diejen DBurginahyen Der Himmelakdniocin in DIE Slieder gefahren,
eitdem He DUr Die Umageftaltung DeE&S en  en Staatzmwejen3 DDn Dden
gyefeln befreit worden 1inD Die eine turz]iOtiqe Katholitenfurdt und ein
undrijlider SC idnen angeleat hatten eben und mit jejen
Marienbünden bemühen HO, DDON Der Hrlidhen Sbrigfeit geleite an Dden
Mittels unDd HocdHjHulen ber)hiedene ANDdere Mereine un DIE iderung
unjerer böclen Güter, DeS oli)den Slaubens Der en Veben8s»
übhrung, Der opferfreudigen 1eDe ZUm Materlande. entfalten e JeNE
toflbare, Dder eßtzei unentbehrliche Zätigleit, Die Jüng Der ardina und
1 Der Beit. 101.
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in Qroßer Soulmann und ed;th Studentenvater.
e8lauer HUrckbijlO0f D Bertram in jeinem  herrlicdhen zyaftenbriefe als
Das „fönigliche Lriefltertum DeS aqienahoftolat8“ gefennzeidnet bat Den

}K}'{ jugendlichen olteln ehen al8s after und Helfer gereifte Änner, geift:
liche und weltlidhe, 3UTt eiie. nen gilt DaS WWort, DaS reibura
am Santt-Micdhael3=efte DeS Sahres 1582 CaniNius hei . der Cröffnung
DeS ortigen SGymnafiums ge'hrochen hat „SeDET, Der DazZu mithilft, DdaR
DEr SUgend eine tüchtige wijjen)haftliche und Nitliche DBildung zuteil wicd,
befräftigt DUr DIie D.at Ohrifti eDre und ei)piel. Sr acht Des
uten eilhaft, DaS jene jungen eute ın iprem eren eben vollbringen
werden. Sr leiltet SOugengel8dien ]} 1nd hat einen beiondern Xohn
ott erwarten.“ Wohlan ennn Heil eu®, {br {atbo  en Studentens«
bereinigungen, IDD immer ihr jeiD und wwie immer ihr heißet ! YBapii und
BiOHÖfe jeanen eu ! Die Tatholitcdhe WWelt reu 1000 euer ! Yom
Himmel hera nDd x euQ euer .treuter ELUND und liebender ater,
der jelige Veirus aniku Üitdge au an eu® DaS Segenzwort Q DPTs
wirklidhen, DaS einft SGottes NMund über Yioe und jeine ne ge)brodhen
hat „Wadjet und mebret eu® urnd erfüllet DIe &rde !“ (1 ol 9, 1

$5titp Braunsberger
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